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UniCorr L - die neue „ intelligente“  Farbdosierwalze der Apex Group of Companies 
 
Eine der Neuentwicklungen des letzten Jahres, die in der Industrie von sich reden machte, ist die neue 
Farbdosierwalze UniCorr L der Apex Group of Companies. Das neue Produkt des führenden 
Rasterwalzenherstellers kann wie eine Rasterwalze verwendet werden, ist jedoch im Bezug auf 
verwendetes Material und Oberflächenstruktur in keiner Weise mehr mit einer herkömmlichen 
Rasterwalze vergleichbar. Mit nur einer Dosierwalze vom Typ UniCorr L kann ein Druckspektrum 
abgedeckt werden, das bislang nur durch den Einsatz mehrerer verschiedener Rasterwalzen mit 
unterschiedlichen Spezifikationen erreichbar war.   
 
Da dies eine revolutionäre Entwicklung im Flexodruck auf Wellpappe darstellt und für viele Anwender 
völlig neue Perspektiven für deren Produktion bedeuten kann, stieß die neue Technologie 
verständlicherweise unmittelbar nach Markteinführung auf der letztjährigen Fachpack und der 
Vorstellung während der Technischen Mitgliederversammlung des VDW in Hannover auf großes 
Interesse. 
 

 
Bild: Produktvorstellung auf der Fachpack 2007 
 
Hintergrund der Neuentwicklung 
Man kann herkömmliche Rasterwalzen mit viel und wenig Volumen wählen, mit grober oder feiner 
Lineatur und sie damit für ein bestimmtes Druckspektrum spezifizieren. Doch immer extremere 
Spezifikationen (feine  Lineaturen mit hohem Volumen) bringen bei der Verwendung von Wasserfarben 
als Nebeneffekt auch zunehmend Nachteile und Probleme mit sich (Reinigung, Standzeit, Preis). Hier 
sind die Optimierungspotentiale der Rasterwalzenhersteller nahezu ausgeschöpft und vor diesem 
Hintergrund beschäftigt sich das Unternehmen Apex bereits seit mehr als 3 Jahren mit der Entwicklung 
einer neuen Technologie zur Lösung der Problematik. 
 
Der Unterschied zur Rasterwalze 
Die neue Dosierwalze besitzt im Gegensatz zur heutigen Rasterwalze keine reine Chromoxidschicht 
mehr, sondern eine Materialkombination aus Chrom- und Titaniumoxid in bestimmten Korngrößen. Nur 
mit dieser Materialkombination konnten die optimalen Farbführungseigenschaften erreicht werden. Die 
UniCorr L wird vom Prozess her ähnlich wie bei einer herkömmlichen Rasterwalze mittels eines Lasers 
graviert. Dabei sorgt ein neu entwickelter spezieller Niedrigenergielaser auf der Dosierwalzenoberfläche 
für völlig neue Oberflächenstrukturen, die mit der Näpfchenstruktur einer Rasterwalze in keiner Weise 
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mehr vergleichbar sind. Auch beim Lasern der UniCorr Walze spielt die neue Materialkombination eine 
große Rolle, denn sie lässt sich mit der neuen Lasertechnologie optimal lasern und erhält so eine viel 
glattere Oberfläche. 
Für die neue Walze lassen sich keine Lineaturen, Näpfchentiefen oder Steg-/Öffnungsverhältnisse 
angeben. Das messbare Volumen ist in Bezug auf die übertragene Farbmenge der Walze nicht mehr 
vergleichbar mit dem Übertragungsverhalten einer Rasterwalze.  
 
Wenn man heute eine Rasterwalze mit hohem Volumen einsetzt, bekommt man bei Vollflächen in der 
Regel eine gute Flächendeckung. Feine Elemente wie Striche, Schriften und Rasterpunkte auf 
derselben Druckform werden jedoch sehr schnell durch ein zu hohes Farbangebot überfärbt.  
Und genau hier kommt die Apex-Dosierwalze UniCorr zum Zuge, denn sie ist in der Lage, genau dieses 
Management vom Farbfilm auf der Walze viel besser zu organisieren als die bisherige Rasterwalze.  
 
Nachdem im zweiten Quartal des vergangenen Jahres die eigentliche Entwicklungsphase in Bezug auf 
das Herstellungsverfahren abgeschlossen wurde, konnten die ersten Walzen mit der neuen 
Technologie bei einigen Unternehmen wie z.B. Gissler & Pass, Heuchemer Verpackung, Klingele 
Papierwerke und Kunert Wellpappe für ausgiebige Tests unter Produktionsbedingungen eingesetzt 
werden.  
 
Es zeigte sich in der Praxis, dass die neuartige Oberflächeneigenschaft dafür sorgt, dass mit nur einer 
UniCorr Dosierwalze der neuen Technologie einerseits den Stellen einer Druckplatte, die viel Farbe 
benötigen, z.B. den Vollflächen, auch sehr viel Farbe angeboten wird, zum anderen feine Elemente wie 
Striche, Schriften und Raster bis zu einem bestimmten Grad auch nur mit soviel Farbe versorgt werden, 
wie für ein optimales Druckergebnis erforderlich ist.  
 

 
Bild: Schokoladenmotiv, B-Welle, weiß gestrichen, Vollfläche und 26 L/cm Raster auf einer Druckplatte 
 
Um die ersten positiven Praxiserfahrungen der Testwalzen „greifbar“ zu machen, wurde daraufhin ein 
breit angelegtes Testprogramm durchgeführt.  
 
Drucktests in der Industrie 
Der erste ausgiebige Drucktest fand bei der Firma Heuchemer Verpackung statt. Das Unternehmen 
hatte zu diesem Zeitpunkt bereits seit mehreren Wochen zwei UniCorr Testwalzen mit 
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unterschiedlichem Farbübertragungsvolumen im praktischen Einsatz. Druckpersonal und 
Geschäftsleitung waren von der neuen Technologie positiv angetan und das Unternehmen stellte Apex 
spontan die Bobst Masterflex im Druckzentrum in Miehlen einen ganzen Tag lang samt Druckpersonal 
zur Verfügung. Im Zuge des Drucktests sollten die beiden Testwalzen mit verschiedenen 
herkömmlichen Rasterwalzen verglichen werden. Das Ziel war es, anhand der ermittelten Ergebnisse 
die definitive Spezifikation einer „UniCorr L" zur Markteinführung in der Wellpappenindustrie 
vorzunehmen. 
 
Als kompetenter Partner im UniCorr-Projekt konnte ab diesem Zeitpunkt das Unternehmen Neuefeind 
GmbH aus Ochtendung/Koblenz gewonnen werden. Das nicht nur auf den Flexodruck spezialisierte 
Reprounternehmen mit seinen derzeit 25 Mitarbeitern wurde bereits mit einigen Preisen, auch auf 
internationaler Ebene, ausgezeichnet und eignete sich für das Projekt aufgrund des großen 
Erfahrungshorizontes. Der Projektverantwortliche von Neuefeind, Christian Decker, konzipierte eigens 
für diesen Drucktest eine spezielle Testform, um sämtliche Stärken und Schwächen der neuen 
Walzenoberfläche im Vergleich zu herkömmlichen Rasterwalzen ermitteln und Grenzbereiche 
definieren zu können.  
 
Im Verlauf des Drucktests wurden auf der Bobst Masterflex bei Heuchemer drei verschiedene 
Rasterwalzen (100 L/cm, 140 L/cm, 220 L/cm) und zwei UniCorr Walzen mit noch unterschiedlichen 
Farbübertragungsmengen mit drei unterschiedlichen Druckplattentypen (FAC, ACT, ART) der Firma X-
SYS auf sechs verschiedenen Papierqualitäten (B- und E-Welle, gestrichen und ungestrichen) 
verglichen. Dies bedeutete insgesamt 30 Druckdurchläufe mit 90 verschiedenen Druckeinstellungen. 
 

 
Bild: Christian Decker, Fa. Neuefeind beim Sortieren der Druckergebnisse 
 
Im Anschluss an den Drucktest erfolgte durch das Unternehmen Neuefeind eine umfassende optische 
Beurteilung aller gedruckten Bögen, wobei diese ausschließlich neutral nummeriert waren und daher 
keinen Aufschluss über die jeweils verwendete Raster- oder UniCorr - Walze gaben. Die Auswertung 
umfasste die Kriterien max. Rasterweite, max. Rasterverlauf, max. Linienraster, min. Negativ- und 
Positivlinie, min. Negativ- und Positivschrift, min. Codegröße und die erzielte Vollton-Flächendeckung. 
Die UniCorr-Oberfläche zeigte hier im Vergleich zu herkömmlichen Rasterwalzen keine Indifferenzen, 
Probleme mit Moiré oder sonstige Auffälligkeiten bzw. Einschränkungen. Anhand der vorliegenden 
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Ergebnisse erfolgte im Anschluss durch Apex die endgültige Spezifizierung der nun für die 
Wellpappenindustrie verfügbaren Ausführung  „UniCorr L". 
 
Göpfert Ovation bei Kunert Wellpappe 
Mit der UniCorr L wurde dann ein weiterer Drucktest auf der Göpfert Ovation der Firma Kunert 
Wellpappe in Biebesheim durchgeführt. Auch hier standen drei herkömmliche Rasterwalzen (100 L/cm, 
140 L/cm, 180 L/cm) der neuen Dosierwalze UniCorr L gegenüber, es wurde die gleiche Druckplatte wie 
beim Test bei Heuchemer, diesmal jedoch nur Typ FAC, verwendet. 
 
Bei diesem Drucktest wurden vier Papierqualitäten bedruckt (B- und E-Welle, gestrichen und 
ungestrichen). Es ergaben sich Durchläufe mit 24 unterschiedlichen Druckeinstellungen, bei denen 
immer auf jedem Bogen die UniCorr L im direkten Vergleich zu einer bestimmten Rasterwalze stand. 
Auch diese Ergebnisse wurden wie im ersten Test durch Neuefeind beurteilt und in eine Matrix 
übertragen. Um die Fülle von Ergebnissen auch visuell darstellen zu können, legte Christian Decker für 
die beurteilten Kriterien eine Abstufung in Prozentwerten fest und konnte so anschließend den 
Vergleich in Form eines Balkendiagramms vornehmen, in dem die Stärken und Vorteile der UniCorr L 
tendenziell verdeutlicht werden.   
 

 
Bilder: Schema A und B 
135 g/qm Kraftliner weiß ungestrichen, B-Welle; 
180 g/qm Kraftliner weiß gestrichen, B-Welle 
 
Test mit Bänderwalze bei Göpfert 
Ein weiterer Drucktest dieser Reihe fand im Hause Göpfert Maschinen in Wiesentheid statt. Dort wurde 
Mitte Oktober die UniCorr L Walze im Vergleich mit einer dort für Kundentests zur Verfügung stehenden 
Apex-Bänderwalze mit 12 verschiedenen Spezifikationen zwischen 80 und 320 L/cm angedruckt, um 
noch mehr Rückschlüsse auf das tatsächliche Potential der neuen Dosierwalze ziehen zu können. Hier 
zeigte sich, dass mit der Dosierwalze UniCorr L auch auf braunem Karton im Vollflächenbereich 
vergleichbare oder sogar bessere Ergebnisse erzielt werden können als mit einer Rasterwalze von 100 
L/cm und 12 cm3/m2. 
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Bilder: Druckergebnisse UniCorr L und Rasterwalze 120 L/cm, Volumen 10 cm³/m² auf braunem 
 
Das Potential der UniCorr L 
Die Testergebnisse in Verbindung mit den bisherigen Praxiserfahrungen zeigen, dass die Oberfläche 
der neuen Farbdosierwalze UniCorr L eine sehr homogene Farbübertragung zulässt. Mit nur einer 
Dosierwalze lässt sich ein Spektrum realisieren, dass bislang nur durch den Wechsel verschiedener 
Rasterwalzen mit dem jeweiligen Farbübertragungsvolumen abgedeckt werden konnte. Die UniCorr L 
Walze kann sowohl beim braunen Karton als auch beim gestrichenen Liner eingesetzt werden. Mit ihr 
lassen sich schöne Vollflächen in Kombination mit sauberen negativen Elementen, feinen Schriften, 
Linien und – je nach Bedruckstoff – sogar Raster bis zu einem gewissen Niveau realisieren. Des 
Weiteren treten deutlich weniger Quetschränder auf. Die Drucktests haben gezeigt, dass die UniCorr L 
bereits ohne farb- und reprotechnische Anpassungen einige Vorteile gegenüber einer Rasterwalze 
bietet. 
 
Georg Selders, Prokurist der Apex Deutschland über die neue Technologie: „Diese Walze könnte den 
Flexodruck in der Wellpappenindustrie revolutionieren und den Anwendern bislang undenkbare 
Möglichkeiten bieten. Sehr oft werden heute auf 4 - (oder mehr) Farben - Druckmaschinen relativ 
einfache ein- bis zweifarbige Jobs gedruckt, weil diese auf höherwertigen gestrichenen Papieren 
benötigt werden. Dies ist auf den vorhandenen Inliner-Maschinen oftmals nicht realisierbar, weil dort 
aufgrund der derzeitigen Rasterwalzensituation nur ungestrichene Ware qualitativ zufrieden stellend 
bedruckt werden kann. Die Rasterwalze limitiert somit den Produktionsradius. So werden oft 
hochwertige und teuere Druckmaschinen mit Aufträgen „blockiert“, die dem Qualitäts- und 
Leistungspotential, das solche Maschinen haben, gar nicht gerecht werden. Hier könnte eine UniCorr L 
es ermöglichen, mit nur einer Dosierwalze auf Inline-Maschinen fortan sowohl ungestrichene als auch 
gestrichene Papiere mit guten Vollflächen und bis zu einem bestimmten Niveau sogar Rasterarbeiten 
durchzuführen. Damit könnten die vorhandenen Druckmaschinen und deren Potential uneingeschränkt 
für hochwertigen Mehrfarbendruck zur Verfügung zu stehen. Wie bei jeder neuen Technologie muss der 
Anwender natürlich bereit sein sich darauf einzulassen, um so die Möglichkeiten, die die UniCorr – 
Technologie für einen selbst bieten kann, herauszuarbeiten.“  
 

   
Bilder: Vergleich Druckergebnisse UniCorr L (links) und Rasterwalze 100 L/cm (rechts),  
beide auf 180 g Kraftliner weiß gestrichen, B-Welle 
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Hiermit decken sich auch die Erfahrungen aus der Praxis. 
Hans Otto, Betriebsleiter bei Gissler & Pass, wo die erste Testwalze im ständigen Einsatz in einer 
Göpfert Maschine ist: „Wir sind auch nach einem halben Jahr intensiven Einsatzes immer noch sehr 
von der UniCorr Technologie überzeugt. Neben den überaus guten Druckeigenschaften fällt uns vor 
allem auf, dass sich die Reinigungsintervalle verglichen mit den Rasterwalzen bis zu einem Faktor von 
nahezu 1:3 verlängert haben.“  
Inzwischen drucken bereits 3 UniCorr Walzen in zwei Werken bei Gissler & Pass. 
 
Das Unternehmen Apex garantiert in der Anlaufphase der neuen Technologie bei der ersten Bestellung 
einer UniCorr L - Walze je Betrieb ein „Rückgaberecht“ innerhalb eines Zeitraumes von 2 Monaten nach 
Lieferung, d.h. sollte der Kunde mit der neuen Dosierwalzentechnologie keine zufrieden stellenden 
Druckergebnisse erzielen, wird diese von Apex kostenlos zur herkömmlichen Rasterwalze mit beliebiger 
Spezifikation umgebaut. Umgekehrt ist es natürlich auch möglich, eine herkömmliche Rasterwalze zur 
UniCorr Walze umzubauen. 
 
Ende 2007 wurde die erste 5-Farben-Flexodruckmaschine, Typ Göpfert Ovation bei SCA Packaging in 
Mannheim komplett mit der innovativen UniCorr L Technik ausgerüstet. Oliver Sprengart, 
Produktionsleiter in Mannheim, erläutert hierzu: „Wir haben uns statt der eigentlich vorgesehenen 
Rasterwalzen bei der neuen Druckmaschine bewusst für die UniCorr Technologie entschieden und 
werden im Zuge der Inbetriebnahme sämtliche Maschinenparameter optimal auf die neue 
Dosiersituation abstimmen, um das maximale Potential der UniCorr L Walzen auszuschöpfen und so 
etwaige Walzenwechsel zu vermeiden.“ In Zusammenarbeit mit der Fa. Neuefeind wird es hier in kurzer 
Zeit sicherlich weitere Ergebnisse zur neuen Apex-Technologie und deren Möglichkeiten für die 
Wellpappenindustrie geben.  
 
Die Zukunft der UniCorr Technologie 
Natürlich ist damit die Entwicklungsphase im Hause der Apex Group of Companies bei Weitem noch 
nicht beendet. Neben den bereits verfügbaren UniCorr L Walzen, die im unteren und mittleren 
Druckbereich, wo derzeit Rasterwalzen zwischen 100 und 180 L/cm eingesetzt werden, Anwendung 
finden, wird derzeit intensiv an einer UniCorr M und UniCorr S Version gearbeitet. Diese Ausführungen 
sollen aufgrund ihrer geringeren Farbauftragsmengen und deutlich feineren Oberflächenstrukturen bei 
reinen Rasterarbeiten bis hin zu 54 L/cm und Bedruckstoffen mit höherwertigen Oberflächen zum 
Einsatz kommen. Auch hier wird in Kürze mit den ersten Ergebnissen einiger Testwalzen zu rechnen 
sein. 
 
Further information available at:  
Apex Europe B.V. P.O. Box 41, 5527 AK HAPERT, The Netherlands 
Tel. + 31 (0) 497 361111, Fax. + 31 (0) 47 361122 , info@apex-europe.com 
Apex Asia:    Phone: +65 (0) 6284 7606 
Apex Deutschland:   Phone: +49 (0) 2832 97830 
Apex Italy:   Phone: +39 0331 379 063 
Apex North America:   Phone: +1 (0) 724 3789 8880 
 
www.apex-groupofcompanies.com 


